
  

01914-26 
 

12.05.2026 
Beschlussvorlage. 
 

Fachbereich/e: Tiefbauamt 
 
 

Dezernent*in / 
Geschäftsführer*in: 
 

StR Arnulf Rybicki   
 

Verantwortlich: Uehlendahl, Sylvia 
 

Gremium Termin Zuständigkeit Status 

Bezirksvertretung Huckarde 03.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Innenstadt-West 03.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Innenstadt-Nord 11.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Brackel 11.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Aplerbeck 16.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Innenstadt-Ost 16.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Hombruch 16.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Eving 17.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Hörde 23.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Mengede 24.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen 

24.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Scharnhorst 30.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Bezirksvertretung Lütgendortmund 30.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Ausschuss für Mobilität, Infrastruktur 
und Grün 

30.06.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen 
und Liegenschaften 

02.07.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Hauptausschuss und Ältestenrat 09.07.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

Rat der Stadt 09.07.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

 
 
Tagesordnungspunkt. 
Arbeitsprogramm des Tiefbauamtes - Veränderungsbericht 2. Quartal 2026 
 
Beschluss:  
Der Rat der Stadt Dortmund sowie die weiteren politischen Gremien nehmen den 
Veränderungsbericht zum Arbeitsprogramm des Tiefbauamtes zum 2. Quartal 2026 zur 
Kenntnis.   
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Personelle Auswirkungen: 
Keine 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen ergeben sich aus der Umsetzung der Maßnahmen im 
Rahmen der Bewirtschaftung des gültigen Haushaltsplanes 2026 ff. Der 
Veränderungsbericht selbst hat keine finanziellen Auswirkungen. 
 
Klimarelevanz: 
Durch das Arbeitsprogramm selbst, sowie durch den Veränderungsbericht ergeben sich 
keine Auswirkungen auf das Klima. Festzustellen ist, dass die einzelnen Projekte immer 
Auswirkungen auf die Umwelt haben. Im Rahmen der Planung eines jeden durch das 
Tiefbauamt ausgeführten Projektes erfolgt jedoch eine Prüfung der Umweltverträglichkeit 
des jeweiligen Vorhabens. Diese Prüfung beinhaltet auch die Einschätzung und 
Bewertung der eventuellen klimatischen Auswirkungen des jeweiligen Vorhabens. Falls 
erforderlich und nach heutigem Technologiestand möglich, werden daraufhin 
erforderliche Kompensationsmaßnahmen ergriffen. Zudem versucht das Tiefbauamt 
klimafreundliche und umweltschonende Technologien anzuwenden, eine 
Klimaneutralität kann heute noch nicht erzielt werden. Im Rahmen der 
Gremienbeschlüsse zu investiven Bauvorhaben wird jedes einzelne Projekt bezüglich der 
klimatischen Auswirkungen separat betrachtet und das Ergebnis im Einzelbeschluss 
abgebildet. 
 
 
Fördermittel:  
Die Fördermittelfähigkeit wird im Zuge der Umsetzung der jeweiligen Einzelmaßnahme 
beurteilt und werden ggfs. entsprechende Fördermittel beantragt und vereinnahmt. 
Durch die mit dem Bericht angezeigten Verschiebungen der Projekte ergeben sich vorerst 
keine Auswirkungen für die Fördermittelfähigkeit der Projekte.  
 
 
 
 
 
Alexander Kalouti    Arnulf Rybicki 
Oberbürgermeister    Stadtrat 
 

 
 
 
 
Begründung:  
 Das Tiefbauamt der Stadt Dortmund hat im ersten Quartal 2026 den zuständigen 
Gremien das Arbeitsprogramm des Tiefbauamtes (Drucksache-Nr.: 00921-26) vorgelegt. 
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In diesem Arbeitsprogramm werden alle Maßnahmen benannt, die aktuell im Tiefbauamt 
aktiv bearbeitet werden (Status Planung, Bauvorbereitung oder Bauausführung) bzw. die 
aktuell ruhen oder den Status einer Projektanforderung haben.   
 
Das Tiefbauamt muss im Laufe eines Jahres dynamisch auf das aktuelle Geschehen 
reagieren. So führen notwendige Veränderungen an Planungen oder Veränderungen im 
Bauablauf, fiskalische Zwänge, personelle Fluktuation und viele weitere Faktoren dazu, 
dass während eines Arbeitsjahres Verschiebungen in den Projektabläufen und damit in 
den Projektzeiträumen auftreten.  
 
Um die zuständigen Gremien über die Verschiebungen und Projektanpassungen zu 
informieren, wurden seitens der Verwaltung ab dem Jahr 2026 zwei 
Veränderungsberichte pro Jahr zugesagt. Die dem vorliegenden Bericht handelt es sich 
um den ersten Veränderungsbericht zum zweiten Quartal 2026. Der Bericht bildet mit 
Stand 29.04.2026 alle wesentlichen Veränderungen ab, die in den im Arbeitsprogramm 
genannten Projekten seit der Erstellung des Arbeitsprogramms angefallen sind. 
 
Hierbei werden Veränderungen angezeigt, die: 

 zu Verschiebungen der Bauphase, insbesondere über den Jahreswechsel hinaus, 
führen, 

 zum (vorläufigen) Projektstopp führen, 
 zu wesentlichen Verschiebungen von Projektphasen führen. 

 
Projekte, bei denen es zu unwesentlichen Verschiebungen (um 1 bis 6 Monate) kommt, 
wurden dabei nicht berücksichtigt. Ebenfalls berücksichtigt der Veränderungsbericht 
keine abweichenden Projektumsetzungszeiträume bei Kurzzeit-Maßnahmen (1 bis 3 
Monate), die sich nur deshalb ergeben oder ergeben haben, weil zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Arbeitsprogramms ein genauer Umsetzungszeitpunkt nicht benannt 
werden konnte. Das betrifft insbesondere die Errichtung von Bushaltestellen, den Neu- 
und Ersatzbau von Lichtsignalanlagen und Beleuchtungsanlagen und Maßnahmen der 
Straßenoffensive. 
 
Der Bericht zeigt einerseits den alten Terminplan, andererseits die aktuelle Zeitplanung 
und gibt Auskunft über Gründe der Verschiebung oder aber über die neuen Umsetzungs-
zeiträume der Maßnahmen. 
 
Der Bericht wird analog und digital (Internetseite des Tiefbauamtes und Open Data Portal 
der Stadt Dortmund) zur Verfügung gestellt.  
 
Im dritten Quartal 2026 wird die Verwaltung einen Folgebericht ausgeben. 
  
 


	BM_voname
	Sachverhalt
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

